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Medieninformation 

Volkswagen AG nimmt den Ausblick für das 
Geschäftsjahr 2020 aufgrund der Auswirkungen 
der Covid-19 Pandemie zurück 
 
• Bekanntgabe des vorläufigen Ergebnisses im ersten Quartal 

 

Wolfsburg, 16. April 2020 - Die andauernde Covid-19 Pandemie hat auch auf das Geschäft 
des Volkswagen Konzerns einen erheblichen Einfluss. Als Folge ist der automobile 
Einzelhandel weitgehend zum Erliegen gekommen. Das daraus resultierende Absinken 
der Kundennachfrage sowie Lieferengpässe führten zu Produktionsstopps innerhalb des 
Volkswagen Konzerns. Diese Entwicklungen haben negative Auswirkungen auf die 
erwarteten finanziellen Ergebnisse des Volkswagen Konzerns. 

Auf Basis vorläufiger Zahlen erwartet der Volkswagen Konzern für das 1. Quartal 2020: 

• Umsatz von rund 55 Mrd. Euro. 
• Operatives Ergebnis von 0,9 Mrd. Euro und eine operative Umsatzrendite von rund 1,6 

Prozent. Dabei führten die Turbulenzen auf den Rohstoff- und Kapitalmärkten zu 
erheblichen negativen Fair-Value-Bewertungen auf Rohstoffsicherungen und negativen 
Währungseinflüssen, die das Ergebnis in Summe im 1. Quartal 2020 mit rund 1,3 Mrd. 
Euro belasten.    

• Der Netto-Cash Flow des Konzernbereiches Automobile betrug -2,5 Mrd. Euro. 
Hauptursachen waren das Pandemie-bedingt schwächere Ergebnis sowie Belastungen im 
Working Capital aus höheren Vorräten und verringerten Verbindlichkeiten 

• Die Netto-Liquidität im Automobilbereich beläuft sich auf 17,8 Mrd. Euro. 

Der Volkswagen Konzern hat bereits zahlreiche Gegenmaßnahmen ergriffen, um die Kosten zu 
senken. Daneben hat die Sicherung der Liquidität höchste Priorität und der Fokus liegt 
insbesondere auf der Optimierung des Working Capital und der Priorisierung von Investitionen 
von Kernbereichen. 

Der Volkswagen Konzern plant, die Produktion mit erhöhten Schutzmaßnahmen für die 
Mitarbeiter stufenweise hochzufahren. Die positive Entwicklung in China zeigt, dass eine 
Rückkehr zur Normalität und eine wirtschaftliche Erholung im weiteren Jahresverlauf möglich 
erscheint.  
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Aufgrund der aktuellen Entwicklungen geht der Vorstand der Volkswagen AG derzeit davon aus, 
dass die Erwartungen für das Geschäftsjahr 2020, die mit dem Jahresabschluss 2019 
veröffentlicht wurden, nicht mehr erreicht werden können.  

Es ist im Moment nicht absehbar, wann eine neue Prognose für das aktuelle Geschäftsjahr 
möglich ist. Die durch die Pandemie hervorgerufenen Auswirkungen auf die Kundennachfrage, 
Lieferketten und die Produktion sind aktuell nicht verlässlich einschätzbar. 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 

Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati, Volkswagen 

Nutzfahrzeuge, Scania und MAN. Dabei erstreckt sich das Pkw-Angebot von Kleinwagen bis hin zu 

Fahrzeugen der Luxusklasse. Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren 

Nutzfahrzeuge beginnt das Angebot bei Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren 

Lastkraftwagen. 671.205 Beschäftigte produzieren an jedem Arbeitstag rund um den Globus durchschnittlich 

44.567 Fahrzeuge, sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten in weiteren 

Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 
Im Jahr 2019 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 10,97 Millionen (2018:  

10,83 Millionen). Der Pkw-Weltmarktanteil betrug 12,9 Prozent. Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 

2019 auf 252,6 Milliarden Euro (2018: 236 Milliarden Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 14,0 Milliarden Euro (2018: 12,2 Milliarden Euro). 
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